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Telegraphiſche Depeſchen
Wiäien, Mittwoch, d. 12. Jan. Die heutige Wiener

Zeitung enthält einen Artikel, in welchem die Präciſion
der Militärbewegungen hervorgehoben wird. Während am
10. d. die Tète der erſten Brigade in Mailand eingerückt
ſei, wäre ſchon am 8. ein neues disponibles Korps in Wien
eingetroffen. Die Bewegungen der Truppen ſeien erfolgt,
ohne daß erhebliche Finanzopfer nöthig geworden.

Eine hier eingetroffene Depeſche aus Konſtantino-
pel vom 10. d. meldet, daß an demſelben Tage der ſerbiſche
Abgeordnete Kapu Kiajag bei der Pforte das Geſuch der
Skuptſchinag um Veſtätigung des Fürſten Miloſch über
reicht habe. Der Fürſt Miloſch befindet ſich bereits reiſe
fertig in Bukareſt.

London, Mittwoch, d. 12. Jan. Es ceirkulirt hier
fortdauernd das Gerücht, daß der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten in Paris, Graf Walewski, ſeine Demiſ
ſion geben und daß Perſigny ſeine Stelle erſetzen werde.
T Die „London Gazette“ meldet, daß das Parlament am
3. Februar eröffnet werden wird.

Dentſchland.
Berlin, d. 12. Januar. Heute fand die Eröffnung der

Kammern im Weißen Saale des königl. Schloſſes ſtatt. Bald nach
11 Uhr waren die Zuſchauertribünen dicht gefüllt. Jn der königlichen
Loge bemerkte man die Prinzeſſin von Preußen und die Prinzeſſinnen
Friedrich Wilhelm und Karl. Auch das diplomatiſche Korps war ſehr
zahlreich vertreten. Jm unteren Saale verſammelten ſich allmälig die
Mitglieder beider Häuſer: es ſtellte ſich, was den Glanz und die Zahl
verſchiedener Civil und Militäruniformen betrifft, kaum eine merk
bare Verminderung gegen die frühere Seſſion heraus. Unter den Ab
geordneten bemerkte man Mehrere, welche in den letzten Legislatur
Perioden nicht erſchienen waren. Zur Rechten des Thrones waren,
wie ſonſt, Seſſel für die Prinzen aufgeſtellt zur Linken ſtand dem

Throne zunächſt ein Seſſel für den Fürſten von Hohenzollern, an
welchen ſich die Stühle für die übrigen Miniſter reihten. Wenige
Minuten vor 12 Uhr erſchien der Prinz Regent, gefolgt von den
Prinzen des Königlichen Hauſes. Der bisherige Präſident des Her
renhauſes, Prinz Hohenlohe, brachte ein Hoch auf Se. Königl. Ho
heit den Prinzen von Preußen Regenten aus in welches die Ver
ſammlung laut einſtimmte. Der Prinz-Regent las, zur Rechten
des Thrones ſtehend, die folgende Rede

Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern
des Landtages!

Die Stunde, in welcher Jch Sie um den Thron vereinigt ſehe, und
mit herzlichem Gruß willkommen heiße, erfüllt Mich mit tiefem Ernſte.

Die Ausübung dieſes Königlichen Rechts ruft noch lebhafter als
ſonſt die ſchmerzvolle Erinnerung in Mir wach an das ſchwere Leiden,

don welchem nach Gottes unerforschlichem Rathſchluſſe unſer Allergnädig
ſter König und Herr noch fortdauernd heimgeſucht iſt. Mit Mir ſendet
Sein treues Volk innige Gebete zu dem Allmächtigen, daß Er in Seiner
Gnade unſern König unter einem milderen Himmel ſtärken und geneſen
Iaſſen möge

Meine Herren In voller Anerkennung der hohen Bedeutung Jhres
Berufes fordere Jch Sie auf, durch Jhre Einſicht und Hingebung Meine
Regierung auf dem Wege zu unterſtützen, welchen Jch im Hinblick auf
Preußens Aufgabe ſeine glorreiche Geſchichte und die vaterländiſchen Tra
ditionen betreten habe, und den Ich unter Gottes Beiſtande mit Feſtig
keit in den von Mir unverrückbar gezogenen Grenzen zu verfolgen ent
ſchloſſen bin. Hierbek dem Könige die Rechte Seiner Krone ungeſchwächt
Zu erhalten, iſt eine der Hauptaufgaben Meiner Regentſchaft.

Den weſentlichen Jnhalt derſelben habe ſt unſere hie Leſer vereinsdurch ein Extrablatt mitgetheilt n wir unſern hieſigen Leſe

Den allgemeinen Zuſtand des Landes kann Ich mit Genugthuung
als einen befriedigenden bezeichnen. Das Ergebniß der letzten Erndte iſt
zwar in einigen Provinzen hinter den davon gehegten Erwartungen zu
rückgeblieben. Gleichwohl iſt nirgends ein bedrohlicher Mangel an den
nothwendigen Nahrungsmitteln zu beſorgen und die Preiſe der Lebensbe
dürfniſſe ſtehen nicht im Mißverhältniß zum Arbeitsverdienſt.

Der Sinn für Hebung der Landeskultur iſt in erfreulicher Weiſe
rege geblieben und hat in umfaſſenden Meliorations Unternehmungen ſich
bethätigt, welchen der Schutz und ſ die Unterſtüzung der Regierung ge
bühren. s

Die Handels Kriſis, mit welcher das verfloſſene Jahr begann, hat
durch die ungeahnte Ausdehnung und Dauer ihrer Wirkungen den Han
del und die Gewerbthätigkeit ſchwer betroffen, zugleich aber von der Tüch
tigkeit der Grundlagen Zeugniß gegeben, auf welchen beide bei uns ruhen
Die meiſten Zweige des Verkehrs haben angefangen ſich von den Folgen
der überſtandenen Erſchütterung zu erholen und verſprechen unter ferne
rem Schutze des Friedens, ein fortſchreitendes Gedeihen.

Wegen weiterer Ausdehnung und Vervollkommnung des vaterländi
ſchen Eiſenbahn Netzes werden Jhnen Vorlagen zur Beſchlußnahme zu
gehen. Ebenſo wird Jhnen die Uebereinkunft, welche in Folge der nahen
Vollendung des Baues der Rheinbrücke bei Cöln mit den übrigen Rhein
uferſtaaten geſchloſſen worden iſt, vorgelegt werden.

Auf dem Gebiete der Rechtspflege hat ſich die erfreuliche Erſcheinung
einer erheblichen Abnahme der Unterſuchungen und der Zahl der Strafge
fangenen gezeigt. Jch ſehe darin mit Befriedigung nicht nur den Be
weis einer fortſchreitenden Hebung der allgemeinen Sittlichkeit, ſondern
auch ein Zeichen wachſenden Wohlſtandes und eines heilſamen Einfluſſes
der beſtehenden Strafgeſetze. Meine Regierung wird auf weitere Verbeſſe
rungen derſelben, ſo wie auf genaue, den Mißbrauch möglichſt ausſchlie
ßende Feſtſetzungen über zweifelhafte VerwaltungsNormen Bedacht nehmen.

Jch ſehe es als eine Meiner wichtigſten Pflichten an, auf die Echal
tung der althergebrachten guten Ordnung in den Finanzen Meine eifrige
Sorge zu richten um allen Zweigen des öffentlichen Dienſtes die für die
Wohlfahrt und Machtſtellung des Landes erforderlichen Mittel zu ſichern.

Mit Genugthuung werden Sie gus den Vorlagen über den Staats
haushalt, welche Jhnen unverzüglich zugehen werden den günſtigen Zu
ſtand der Finanzen erſehen welchen wir einer gewiſſenhaften Verwaltung
zu danken haben. Jn den mit Vorſicht veranſchlagten Einnahmen des
Jahres und in den Ueberſchüſſen aus den abgeſchloſſenen Rechnungsperio
den ſind die Mittel dargeboten nicht nur den laufenden Bedürfniſſen der
Verwaltung zu begegnen, und mit der allgemein als wünſchenswerth aner
kannten Erhöhung des Amtseinkommens der Staatsdiener fortzuſchreiten,
ſondern auch auf anderen Gebieten neuen oder geſteigerten Anforderungen
Genüge zu leiſten Jch vertraue daher auf Jhre bereitwillige Zuſtimmung
zu dem Mehraufwande, welchen Jch zur Aufrechthaltung der Würde der
Krone, zur Kräftigung des Heeres und der im Aufblühen begriffenen Ma
rine, und zu einer nach allen Richtungen gedeihlichen Entwickelung des
Wohles des Vaterlandes für geboten erachte.

Sie werden aus dem StaatshaushaltsEtat erſehen welche Fürſorge
Ich unausgeſetzt der Vervollkommnung unſerer Armee widme, die mit un
erſchütterlicher Treue und Ergebenheit im Kriege wie im Frieden die Ehre
Preußens aufrecht zu erhalten und zu erkämpfen gewußt hat.

In der friedlichen Natur unſerer Beziehungen zum Auslande iſt keine
Veränderung eingetreten. Insbeſondere beſtehen zu den anderen Groß
mächten unſere freundſchaftlichen Verhältniſſe ungetrübt fort. Jm Verein
mit den übrigen Deutſchen Bundesregierungen ſind die ſchon bisher nicht
ohne Erfolg gebliebenen Bemühungen Meiner Regierung fortdauernd
darauf gerichtet, die unter dem Scepter des Königs von Dänemark ſtehen
den Deutſchen Herzogthümer endlich in der vollen Uebung derjenigen Ar
zu ſehen, auf welche ihnen die Geſetze des Bundes und die ſeiner Zeit zwi
ſchen dem Deutſchen Bunde und dem Kopenhagener Kabinet getroffenen
Vereinbarungen einen wohlbegründeten Anſpruch verleihen.

StelleMeine Herren! Als Ich vor wenigen Monaten von dieſer
zum erſten Male als Regent zu den Vertretern des Vaterlandes ſprach



forderte Jch dieſelben auf, mit Mir die Fahne Preußens hoch zu tragen.
Auf dieſer Fahne ſteht

Königthum von Gottes Gnaden, Feſthalten an Ge
ſetz und Verfaſſung, Treue des Volks und des
ſiegbewußten Heeres, Gerechtigkeit, Wahrheit,
Vertrauen, Gottesfurcht.

Wohlan! Meine Herren! Helfen Sie Mir dieſe Fahne hochtragen:
Wer ihr folgt, der folgt Mir. Dann werden wir auf Preußens Gegen
wart mit demſelben Stolz, wie auf ſeine glorreiche Vergangenheit blicken
können und auf ſpätere Geſchlechter den altpreußiſchen Geiſt vererben,
welcher in dem, wenn auch mit Wehmuth gemiſchten dennoch begeiſterten
einmüthigen Rufe ſeinen Ausdruck findet

Seine Majeſtät der König lebe hoch!
Der Prinz Regent ſprach den Anfang und Schluß der Rede mit

kräftiger Stimme und vielfacher Betonung, den übrigen Theil in ge
dämpfter und mehr referirender Weiſe. Jn das Hoch auf Se. Maj.
den König am Schluſſe ſtimmte die Verſammlung dreimal laut ein.
Nachdem der Miniſterpräſident, Fürſt v. Hohenzollern, die Seſſion
als eröffnet erklärt hatte, verließ der Prinz Regent mit den königli
chen Prinzen den Saal. Die Mitglieder beider Häuſer verſammelten
57 unmittelbar hierauf zu beſonderen Sitzungen in ihren gewohnten
Lokalen.

Berlin, d. 12. Januar. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Den Geheimen
Regierungs Rath und vortragenden Rath im Staats Miniſterium,
Hegel, zum Geheimen Ober Regierungs Rath zu ernennen.

ſHerrenhaus.] Jn der heutigen (1.) Sitzung wurde der
Prinz Hohenlohe zum erſten Präſidenten und der Graf Eber-
hard zu Stolberg zum erſten Vice Präſidenten gewählt

[Haus der Abgeordneten. Alters-Präſident: Braun
(Hüſſeldorf). An dem an beiden Endſeiten etwas erweiterten Mini
ſtertiſch ſitzen die Miniſter Flottwell, v. d. Heydt, v. Patow, v.
Bethmann. Die Einrichtung des Sitzungsſaales iſt dieſelbe ge
blieben wie in der letzten vereinigten Sitzung, d. h. der Präſidenten
ſtuhl und die Rednertribüne ſind um etwas erhöht. Sonſtige Aende-
rungen haben nicht ſtattgefunden. Um 12 Uhr treten die erſten
Mitglieder (Frhr. v. Vincke und v. Carlowitz) in den Saal von
da ab bis 18, Uhr finden ſich in großen Pauſen die übrigen Abge
ordneten ein. Um 12, Uhr beſteigt das älteſte Mitglied des Hauſes
Abg. Braun (Düſſeldorf) als Alters Präſident den Präſidentenſtuhl,
um die Sitzung zu eröffnen. Nach einer auf der Journaliſten Tri
büne unverſtändlich bleibenden kurzen Rede werden die 4 jüngſten
Mitglieder zu Schriftführern ernannt. Darauf erhält das Wort
der Abg. v. Arnim (Neuſtettin):

Seit längerer Zeit hatten die Mitglieder der Fraction, welcher ich die Ehre habe
anzugehören auf jener Seite des Hauſes (wo jetzt die Fraction Mathis ſitzt) ihre
Plätze eingenommen. Als wir diesmal wieder hierher kamen fanden wir jene Plätzebereits ſämmtlich veſetzt, ſo daß wir gezwungen worden find, uns auf rief (die bis

herige lin ke) Seite zu ſetzen. Es wäre nun zwar hieran im Allgemeinen nichts ge
legen es könnten jedoch unter den jetzigen Umſtänden Folgerungen aus dieſem Wech
ſel der Plätze gezogen werden die uns nicht gleichgültig ſein können man könnte
glauben daß wir jetzt grundſätzlich Oppoſition machen wollten. Deshalb erkläre ich,
Zaß eine ſolche grundſätzliche Oppoſition weder mit unſern Grundſätzen noch mit un
ſeren royaliſtiſchen Geſinnungen übereinſtimmt. (Bravo! namentlich von den
Herren v. Vincke und Graf Schwerin.)Es folgt ſodann die Verlooſung der Abgeordneten in die Ab
theilungen Nach der Verlooſung derſelben wird die Sitzung um
2 Uhr geſchloſſen. Morgen Vormittag werden ſich die Abtheilun
gen ſconſtikuiren. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Faſt ſämmtliche Fractionen des Abgeordnetenhauſes ſoweit ſie
bereits gebildet oder in der Bildung begriffen ſind haben für heute
Nachmittag oder Abend Verſammlungen angeſetzt, um ſich über die
Stellung welche ſie zu dem Miniſterium einzunehmen gedenken zu
berathen und ihre Conſtituirung vorzunehmen. Geſtern hielten
die Fractionen bereits Vorverſammlungen. Die am zahlreichſten
beſuchte war die des Grafen Schwerin Bei der Fraction Mathis
waren etwa 25 Mitglieder verſammelt, zu denen Herr v. Uſedom
und die Herren v. Bethmann gehörten. Der Verſammlung der
Rechten wohnten einige dreißig Mitglieder bei SWie die N. Pr. 3.“ meldet wird der Ober:- Corſiſtorial Rath
Prof Dr. Richter, Mitglied des OberKiichenraths, die Geſchäfte des
auf ein Jahr beurlaubten Geh. Ober Regierungsraths Bindewald als
Juſtitiarius der geiſtlichen Angelegenheiten im Cultus Miniſterium
übernehmen

Jn Betreff einer diplomatiſchen Miſſion des franzöſiſchen Schiffs-
kapitäns Laroncière le Noury nach Berlin von der wiederholt
in der Preſſe die Rede geweſen bemerkt die Preuß. Ztg. daß
von einer ſolchen Miſſion hier durchaus nichts bekannt iſt.“

Wientie „B. V. Z. berichtet ſind Seitens des Handelsmini
ſteriums eine Anzahl von Handelskammern zu einer Zutachtlichen
Aeußerung über die Frage aufgefordert worden inwiefern es wün
ſchenswerth ſei, eine höhere Lehranſtalt für Bergwerks und Hütten
weſen einzurichten und event. im Falle der Bejahung der Frage ge

Vorſchläge in Beziehung auf eine Ausführung des Planes zu
machenFlensburg, d. 8. Januar. Die Deputirten zur Schles wig
ſchen Ständeverſammlung haben im Sinn jeder für ſich (da Ge
ſammtpetitionen verboten ſind), den König um Aufhebung der Ge-
ſammtſtaatsverfaſſung für Schleswig Aufhebung der nicht vorgeleg
ten Paragraphen der Schleswig'ſchen Verfaſſung, ſofortige Einberu
fung der Schleswig'ſchen Stände und Vorlage derſelben Geſetzentwürfe
zu vitten, welche der Behandlung der Holſteiniſchen Ständeverſamm
lung ſo eben überantwortet worden ſind. „Fädrelandet deſſen
Flensburger Correſpondenz wir dieſe bedeutſame Mittheilung entneh

men iſt nicht einmal gewiß
ſchon abgeſendet ſind.

ob die betreffenden Petitionen nicht

Jtalien.
Die Wiener Zeitungen knüpfen an die telegraphiſchen Auszügeder ſardiniſchen Thronrede einige Vewekwigen, Wie c

darauf hinguslaufen, daß dieſe Thronrede nicht eigentlich kriegeriſch
laute und wenigſtens in dem Paſſus, der von der Achtung vor den
Verträgen ſpreche, eine direkte Beruhigung bringe, die allerdings mit
den Hoffnungen die andererſeits wach erhalten würden, nicht recht zu
vereinbaren ſei. Sardinien weicht, das ſcheint die allgemeine Mei
nung in Wien zu ſein, augenblicklich von der ſchweren Verantwort
lichkeit zurück, die es mit einem Bruch und einer aus demſelben fol
genden neuen Schilderhebung auf ſich laden würde aber es weicht
nur zurück, meint man, weil ihm gegenwärtig noch Frankreichs Zu
ſtimmung zum entſchiedenen Vorgehen fehle, und weil Oeſterreich ſich
mit einer Energie für alle Eventualitäten rüſtet, und der ſardiniſchen
Macht weit überlegene Kräfte ins Feld ſtellt. Nach übereinſtimmen
den Nachrichten ſonſt gut unterrichteter Zeitungen wird es nämlich
keineswegs nur das dritte Armeekorps ſein, das als Verſtärkung nach
Italien geht man ſpricht, anſtatt der bisher erwähnten 20,000, von
mindeſtens 50,000 Mann und fügt binzu, daß alle Dispoſitionen ge
troffen ſeien um entſprechenden Falls die italieniſche Armee in kürze
ſter Zeit bis auf 200,000 Mann bringen zu können. Mittlerweile
iſt nach telegraphiſchen Meldungen der „Wiener Ztg.“ die Téete der
nach Jtalien abgegangenen Truppenverſtärkungen, nämlich die Bri
gade des General Majors Frhrn. v. Ramming, bereits am 10. Jan.
in beſter Ordnung in Mailand eingerückt.

Jn der Lombardei ſoll die Aufregung im Zunehmen begriffen
ſein, doch dementirt die Wiener Zeitung in amtlicher Weiſe die
übertriebenen Gerüchte die durch franzöſiſche Blätter in die Oeffent
lichkeit gebracht wurden. Die Verſtärkungen, die Oeſterreich nach ſei
nen italieniſchen Provinzen ſchickt, geben der Turiner Opinione
Anlaß die ſtrategiſche Stellung Oeßterreichs von Neuem zu beleuch
ten in derſelben eine Gefahr für das geſammte Jtalien zu erblicken,
was die europäiſchen Großmächte wohl in Erwägung ziehen ſollten,
und ſchließlich zu verlangen daß Sardinien Gegenrüſtungen treffe.
Es wäre ſomit gar nicht unwahrſcheinlich, daß von Seiten Sardi
niens dieſe Gelegenheit benutzt wird eine Truppenaufſtellung, viel
leicht in der jetzt beliebten Form eines großen Lagers, vorzunemen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Jan. Paris iſt heute in großer Beſtürzung

die Rente iſt um zwei Franken gefallen, und der Mobilier um bei
nahe 100 Franken. Die Gerüchte, die an der Börſe verbreitet wa
ren hatten einen paniſchen Schrecken verurſacht. Derſelbe war be
ſonders groß zum Schluß der Börſe. Jn weniger denn zehn Minü
ten fiel die Rente um beinahe einen, und der Mobilier um 50 Fran
ken. Das Fallen war ſo raſch, daß kein einziges Geſchäft mehr au
comptant gemacht werden konnte und die 3proc. au comptant gerade
1 pCt. tiefer ſchloß, als die 3proc. à terme. Was hauptſächlich zu
dieſem ſtarken ganz außergewöhnlichen Fallen beitrug, war das Ge
rücht, Hr. v. Hübner werde morgen Paris verlaſſen, um eine Reiſe
nach Wien zu machen. Man glaubte Hatürlich nicht an einen voll
ſtändigen Bruch aber man betrachtete deſſen einſtweilige Abreiſe als
den Vorläufer zu demſelben. Außerdem verſicherte man daß der Ge
neral Mac Mahon zum Oberbefehlshaber der Alpenarmee ernannt wor
den ſei, und daß dieſer Tage die officielle Bildung derſelben decretirt
werden würde (2). Nach der Haltung unſerer Börſe zu ſchließen,
befinden wir uns jedenfalls einem Kriege ſehr nahe. Was die halb
amtlichen Blätter betrifft, ſo findet man in denſelben kein beruhigen
des oder beſchwichtigendes Wort mehr. Der „Moniteur“ hätte
ſich heute die Notiz ſparen können, daß die indirecten Einnahmen im
December 1858 ſich um 5.6 Millionen gegen December 1857 vermehrt
haben die Anzeige iſt am Publicum wie an der Börſe ſpurlos vor
übergegangen. Wer kümmert ſich um die Miſere einiger Millionen
wenn Hunderte von Millionen auf dem Spiele ſtehen, wenn in Einer
Börſenſtunde weiß Gott wie viele Millionen verloren werden Wir
möchten nicht die Bilanz der heutigen Börſe ſtellen, wo die Rente

was vielleicht ſeit 1848 nicht dageweſen in Einer Stunde über
2 Fr. verloren nachdem ſie ſeit Neujahr über 3 Fr. verloren hatte.
Die Schlußcourſe ſtellten ſich für feſte Käufe auf 68.95, für Zeitkäufe
auf 67.95. Dieſer große Abſtand zwiſchen Zeit und Baarkäufen beſagt
hinlänglich, daß in der Meinung der Börſenwelt die Baiſſe noch nicht
ihr letztes Wort geſagt hat. Daß dieſe Baiſſe erſt heute ſtatt geſtern ein
getreten, zeigt übrigens, daß die Börſe wenigſtens nicht durch raſche Auf
faſſung glänzt. Sie hatte geſtern Victor Emanuel's Thronrede faſt für
friedlich gehalten; aber die Nacht bringt Rath“, und ſie hat dieſe Rede
heute ſchon beſſer zu würdigen gewußt. Auch hat die Börſe ſeit ge
ſtern Zeit gefunden ſich der „beruhigenden“ Verſicherungen zu erin
nern, welche man ihr vor einigen Tagen gegeben daß nämlich die
ſardiniſche Thronrede in den Tuilerieen gemildert und alſo auch in
ihrer Endfaſſung gutgeheißen worden. Daß die Rede dadurch eine
viel ſchwerere Tragweite und beſonders eine viel kriegeriſchere Bedeu
tung erlangt,
vorgegangen glaubte, ſpringt ſo ſehr in die Augen, daß auch die Börſe
es einſehen mußte. Die „Degringolade“ war eine ſchauderhafte und
allgemeine. Mobilier Credit hat nicht weniger als 110 Fr. verloren
und mit 710 geſchloſſen, nachdem er vor 12 Tagen noch Um den
1000er Cours geſpielt Bahnen haben Verluſte erlitten, wie ſie ſeit
Jahren nicht vorgekommen z. B. Orleans nicht weniger als 67.50
andere Bahnen von 12.50 bis 40—50 Fr. Oeſterreicher verloren 45
Fr. und ſchloſſen 555 Fr.

als wenn man ſie nur aus Graf Cavour's Feder her
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Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 12. Januar.

tspapiere 2e. Angeb. Geſucht Angeb. Geſucht.n iere von 1830 Löbau Zittauer Lt. A.e h e h es r in. 3h s kleinere à 3 S Magdeburg Leipziger 236 Svon 1865 v. 100 à 3 845 Oberſchlefiſche Lit. A.von 1847 v. 28 e 28 F 1007 r rvon 1852, Nah e S Thüringiſche e 5
vent v. 100 1600E.B. Bank und Credit Actien.du e 101 Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 66göni t Sachſ Zandrentenbriefe von Anhan de Bankactien 79
1000 u 00 a 33 V 892 ZDerl. Disconto Commandit Antheile

tteinete e e Bankactien SLeipziger c 100 See Se tet rege 7 er a Pfan e 3 87 Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft
en 100 u. 26 313 Darmſtädter Bankactien aLen doo 2 3 0 93 dDeſſauer CEredit Anſtalt 7von 100 u 25 c a 33 i Geraer Bankactienvon 500 a 9977 Gothaer Bankaci ten 76von 160 u. 26 a 100 Lamburger Norddeutſche Bankactien SSächſ. laufißer Pfandbriefe Hamburger Vereins Bankactien W2 won 100, 60, 20, 10 t 3 86 Hannoverſche Bankactien
2 von 1000, 600, 100, 60 Leipziger Bankactien 157 Skündbare 6 M. 313 r Lübecker Credit Bank Se von 1000, 600, 100 100 Meininger Credit Bank ivon 1000 kundb. 12 M. 490 geſegnet re Andatt S

dit Anſt. ver Bankactii en.n n r 2 97 Schlefiſche Bank Vereins Actien S
e 100 P Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich Sr re a er a lv. u. gſcheine ten S S Wiener Bankactien S

K. Pr. St. Schuldſcheine à 3 J Sr 9 5 2 j orten.t e S S Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
e e a e Scieh Seine i a esz Mot. Am v. 1854 à 5 T in per Stü 9. 5e e. Le re a J Da Zuguld er 5 Agio auf J SEiſenbahn Prior. Obligationen T r Sriedrichodor a 5 do auf 100 eAlbertebahn (2. u. 3. Emiſſton) be 102 And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 9

Berlin Anhalter 40 NRaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à5 e v r

do. e 98 er Stücko Holländiſche Ducaten à 3 auf 100 5 Se ler r e c Faiſerl. do. do. auf 100Sagdeburg Leipziger Bl 942 Dreslauer do. do. auf 100 Se e e 100 Faſfir do. do. a 100Oeſterreichiſche Franzöfiſche e S e und e auf 100 e S

Tr niſche m ufer e z eWerra Bahn 101 Gold per Zollpfd. fein 457Eiſenbahn Actien. e Silber per Zollpfd. fein S 292Alberts S Wiener Banknoten in 20 Fl. Fß. 101 SAltona Kieler S S do. do. in öſterr. Währung 96Berlin Anhalter Lit. A. u. B. Dwerſe n e à W S 5

o. Lit. G. 2 7Ausländ. Banknoten lche hierBerlin Stettiner S für we zChemnitz Würſchnitzer e 101 keine Auswechſelungskaſſe iſt 99

Friedr. Wilh. Rordb. 53 7 SKöln Mindener S S London p. 1 Pfund St. 2 Mt.Leipzig Dresdner 230 3 Mt. 16. 20Berliner Börſe vom 12. Januar. Die Courſe der
Eiſenbahn Actien waren heute bei flauer Stimmung der
Börſe. von Neuem matter. Von Bank und Credit
Effekten wurden namentlich öſterreichiſche Credit zu bedeu
tend billigeren ſchwankenderen Courſen gehandelt. Preu
hiſche Fonds etwas niedriger, ausländiſche weſentlich un
ter den geſtrigen Preiſen umgeſetzt.

Marktberichte.
Magdeburg den 12. Januar. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen aferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 241

Nordhauſen, den 11. Januar.
Weizen 14 27 bis 3 5Roggen er 2Gerſte Be 18 28Hafer e 7Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 152

Quedlinburg den 10. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 33Mohnöl der Centner 26—27
Raff. Rüböl der Eentner 16 16
Leinöl, der Centner 131—14
Rüböl, der Centner 16

Berlin den 12. Januar.
Weizen loco 47 48Roggen Januar u. Jan. Febr. 47) bez.

u. 2 47 G., Febr. März eben ſo April Mai 48
57 S bez. 5 Br. 37 Mai Juni

T ez. r. u.e v Juni/Juli 48, bez
Rüböl loco 16 bez. Januar 15 bez. u. Br.142 G. Jan. Febr. h bez. 15 Br. 147 G.

ebr. März u. März ſapril 15 Br. 147, G., Äpril
Rai 14 bez., 15 Br. 14 G.Spiritus loco 185 Jan. u. Jan. Febr. 18

bez. u. G., 185 Br. Febr. März 18 bez.u. Br. 18 G., März April 19. Br. 19 G., April
Mat 19 bez. Br. u. G. Mai Juni 20 bez.
u. Br., 199, G., JuniſJulf 20, Br., 20 G.
Juli Aug. 21 —-21 bez. Br. ü. G.

Roggen bei ſtillem Geſchäft in feſter Haltung. Spiri
tus anfangs feſt, ſchließt ruhiger. Rübdl loco gefragt
und e hbher, Termine in feſter Haltung.

Breslau, d. 12. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
50—98 gelber 50 92 Roggen 62—60
Gerße 32——64 Hafer 28-45

Stettin, d. 12. Jan. Weizen, Frühj. 64——86 G.
Roggen 45 bez. u. G., 45 da Jan. 45 G. Frühj.
46 bez. Mai Juni 46 Juni Juli 47 bez. Rüböl
147 Jan. 142 April Mai 142, da. Spiritus 20
Juni Juli 19 bez.

Hamburg, d. 12. Januar. Weizen loco ruhig, ab
auswärts feſt. Roggen loco und ab auswärts unverän
dert. Oel pr. Mai 28 Br. pr. Octbr. 272, Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 13. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 12. Januar am alten Pegel 43 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Eisgang.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Geſellſchafts

und Privatvermögen der Kaufleute Eigen-
dorf S Thieme hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 5. Februar 1859 ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben werden aufgefordert dieſelben ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 27. Novbr. cr. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 24. Februar 1859 Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Fiebiger, Goedecke, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 28. Decbr. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

J. Abtheilung
den 7. Januar 1859 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr

mann Dunzelt zu Wettin iſt der kauf
männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 6. December v. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 26. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu r.
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. Februar d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 1. Februar d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 9. Februar 1859 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Fiebiger, Fritſch, Goedecke, Schede,
v. Bieren, Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Eine Helmühle mit ſtehenden Steinen,
durch Göpelwerk getrieben, wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten franco Hettstedt pr. gär.

L.G.



Nothwendige Subhaſtation.
Folgende Grundſtücke

das unter der Jurisdiction des unterzeichneten Kreis Ge
richts im Dorfe Wehlitz bei Schkeuditz am Elſterfluſſe
belegene, dem Mühlenbeſitzer Carl Gottlieb Jaeger
gehörige sub Nr. 58 des Hypothekenbuchs über die Rit-
tergüter eingetragene Allodial Mühlengut, beſtehend aus
Wohn und WirthſchaftsGebäuden, Hofräumen, einer ame-
rikaniſchen Mühle, einer deutſchen Mühle mit vier Mahl
gängen einer Oelmühle mit acht Paar Stampfen und
einer Schneidemühle und mehren pertinentialiter dazu ge
hörigen, ein Geſammt Areal von 318 Morgen 156 [D Ruthen
umfaſſenden Feld und WieſenGrundſtücken in den Fluren:
Schkeuditz, Weblitz, Maßlau, Ermlitz, Rübſen
und Papitz, abgeſchätzt auf
wozu möglicherweiſe noch das Planſtück Nr. 13 in Weh
litz er Flur von 11 Morgen 132 [DR. hinzutritt.

2) das Wandelgrundſtück in Schkeuditz er Flur sub Nr. 136
des Flur Hypothekenbuchs von Schkeuditz, als

93,071 10

a. Felder
7 Morg. 122 (D R. das Planſtück Nr. 145,

173 146a,172 146b,e

27 177 125b,b. Wieſen
83 (D R. die drei Elſterwieſen,
95 die kleine Zwochauer Wieſe,
c. 1 Morg. 3 R. Holz, fau

3) das zu Wehlitz sub Nr. 75 belegene, im Haus Hypothe
kenbuche von Wehlitz Vol. III. Nr. 1 eingetragene Haus
nebſt Hof und 3 Morgen Feld, auf

4) das zu Wehlitz sub Nr. 59 belegene, im Haus-Hypothe
kenbüuche von Wehlitz Vol. V. Nr. 1 eingetragene Haus
nebſt Zubehör, auf

5) das zu Wehlitz sub Nr. 60 belegene, im Haus Hypothe
kenbuche von Wehlitz Vol. V. Nr. 2 eingetragene Haus
nebſt Zubehör auf

6) das zu Wehlitz sub Nr. 61 belegene, im HausHypothe
kenbuche von Wehlitz Vol. V. Nr. 3 eingetragene Haus
nebſt Zubehör, auf

7) die vor dem Viehthore der Stadt Schkeuditz belegene,
sub Nr. 294 des Haus Hypothekenbuchs von Schkeuditz
eingetragene Scheune, auf

8) die vor dem Halleſchen Thore der Stadt Schkeuditz be
legene, sub Nr. 307 des Haus Hypothekenbuchs von
Schkeuditz eingetragene Scheune, auf

6 Morg.
u

12,329 19 7

609 7 1
345 5

272 7 6
273 7 11
201 F 3 4
92 10

in Summa auf 107,194 A 1 3
abgeſchätzt, ſollen

am 28. Mai 1I859 Vormittags 10 Uhr
an Kreis Gerichts Kommiſſionsſtelle zu Schkeuditz verkauft werden. Taxe und Hypo-
thekenſchein ſind in unſerm Bureau I. in den Geſchäftsſtunden einzuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, desgleichen alle unbekannten Realprätendenten, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar die Letztern bei Vermei
dung der Präcluſion, ſpäteſtens im Licitations Termine zu melden.

Merſeburg, den 22. October 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am
hieſigen Platze eine

Nostrich- Fabrik unter der Firna Kocco
errichtet habe.

Jch empfehle dieſes Unternehmen der geneigten Berückſichti-
r und werde mich beſtreben, alle ſchätzbaren Aufträge auf das

rompteſte zur Ausführnng zu bringen. Da ich es mir zur
Pflicht gemacht, nur ein wirklich gutes und unverfälſchtes Fabri-

kat zu liefern, und zugleich in den Stand geſetzt bin, billige und
angemeſſene Preiſe zu ſtellen, ſo hoffe ich, alle Wünſche der ge
ehrten Abnehmer befriedigen zu können.

Das Verkaufslokal befindet ſich große Märker-
ſtraße Nr. 2, wo auch Beſtellungen auf größere Poſten ent
gegen genommen werden.

V. Rocco.Halle a/S., d. 12. Januar 1859.
S Landwirthſchaftlicher Verein zu Stumsdorf.

Mittwoch den 19. Januar Stiftungsfeier.
ab. Feſteſſen 6 Uhr. Hierauf Ball.
x 2 große fette Schweine verkauft

r Rittergut Gollm bei Lands
S berg.

Verſammlung von A Uhr
Der Vorstand

Ein Laden nebſt Wohnung
iſt zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 3.

Zu Oſtern können in unſerer Schule noch
einige Knaben vom Lande aufgenommen wer
den und bei dem Lehrer an derſelben, G.
Böttner, gegen ein ſehr billiges Koſtgeld
Wohnung und Koſt erhalten.
Der Vorſtand der Schola collecta

in Schkeuditz.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum empfiehlt ſich bei
vorkommenden Neu u. Reparatur-
bauten zur gütigen Beachtung

Pulius Kluge,Zimmermeiſter.
Schafſtedt, den 1I2. Jan. 1859.

Zur gefälligen Beachtung!
Jn Knochen und Sehnenkrankheiten

der Pferde, ſowie Wurmbeulen des Rind
viehes, treffe ich auf mehrſeitiges Erſuchen
am 12. d. M. in Delitzſch ein und bin
daſelbſt bis zum 20. d. M. im Gaſthof
zum „goldnen Ring““ (Herrn Gaſtwirth
Graul) zu ſprechen.

Zur Zeit Robert Neumann,
in ThierarztPratau aus Höhnſtedt

bei beiWittenberg. Langenbogen.
GGGGGSGKGCAo).9,.a e

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber iſt eine neu erbauete

Bockwindmühle mit 1 Cylinder- und 1 Schrot
gang, nebſt 1 Morgen 83 [DR. Acker, zu ver
kaufen. Dieſelbe liegt in einer nahrhaften
Stadt und iſt eine gute Mahlſtelle. Sie iſt
ſofort zu übernehmen.

Alles Nähere ertheilt der Agent
Herr Trinkkeller in Wettin

Schöne Teltower Nübchen
in beſter Qualität empfing wieder

Julius Riftert.
A tüchtige Landwirthſchafterin-

nen, 1 Molkenjungfer, finden zum
1. April e. gute Condition. Näheres
durch das Agent. Geſch. v. C. Riedel,
Rathhanusg. 7.

Zwei gute ſtarke Arbeitspferde (Dänen), 7
und 9 Jahr alt, hellbraun, zwei Wagen da
von einer 4zöllig, 1 Stuhlwagen, Pflug und
Eggen ſind r s zu verkaufen
in Löbejün bei Fr. Buſch.
Holz- Verkauf zu Dorf Alsleben a/S.

Montag den 17. Januar e. von 9 Uhr Mor
ens ab ſoll im hieſigen Dorfbuſche des Köh
er' ſchen Grundſtücks eine Partie Nutz und

Brennholz auf dem Stamme, aus Eichen, Rü
ſtern und Eſchen beſtehend meiſtbietend unter
den im Termine an Ort und Stelle bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich

auch dieſes Jahr 4Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der ſo n Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh

rung gern entgegennimmt. aLouis Hanewald in Quedlinburg.

Feinſte Koch od. Schmalzhutter,
ſüſte und geſalzene Schweizerbutter,
Limburger und Schweizerkäse
empfehlen Gebrüder Sehmött

in Nürnberg.
NB. Preisct. werden portofrei eingeſandt

Beſten weſtphäliſchen ſchwefelreinen CEovaks,
gewalzte Grubenbahnſchienen, gew. Fen
ſter- und alle anderen Sorten fae. Eiſen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

liefert ſtets billiPalberſtadt. W. Herſchel.



Beilage zu Nr. II der
Halle,

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Freitag den 14. Januar 1859.

Donaufürſtenthümer.
Die neueſten Berichte aus Jaſſy widerlegen vollſtändig die

Nachricht, als habe in der Moldau die ronſervative Partei (Michael
Sturdza) bei den Wahlen geſiegt. Vielmehr ſind dieſelben durch
aus unioniſtiſch ausgefallen und die neue Verſammlung wird wahr-
ſcheinlich ſofort mit Anträgen in dieſer Richtung vorgehen.

Aus der Provinz Sachſen
Der „St.Anz.“ enthält folgenden Landtagsabſchied für

die zum Provinziallandtage im Jahre 1856 verſammelt geweſenen
Stände der Provinz Sachſen, vom 28. November 1858

Jm Namen Seiner Mafeſtät des Königs. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden
Prinz von Preußen, Regent, entbleten den getreuen Ständen der Provinz Sachſen
Unſeren gnädigſten Gruß und ertheilen hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten
und Anträge des im Jahre 1856 verfammelt geweſenen Provinzial Landtags den
nachſtehenden Beſcheid

I. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die Propoſitionen
Vereinfachung des Taxverfahrens für Grundſtücke von geringerem

Werthe
Die gutachtlichen Aeußerungen der getreuen Stände haben bei der weiteren Be

ratbhung die entſprechende Berückſichtigung und durch das hiernächſt ergangene, in der
Geſetzſammlung pubitzirte Geſetz vom 4. Mat 1857 ihre Erledigung gefunden.

II. Auf die ſtändiſchen Petitionen.
1) Zahlung der Kapitalien für abgelöſte Renten an die Steuerkaſ
ſen, und Verfahren bei Zahlung der Valuta für ausgelooſte Ren

tenbriefe.
Der Antrag der getreuen Stände auf Zahlung der Kapitalien für abgelöſte Ren

ten an die Steuerkaſſen findet in der beſtehenden Einrichtung wonach dieſe Kapita
lien auch an die Kreiskaſſen eingezahlt werden können ſeine Erledigung

Auch haben die Rentenbankkaſſen die Anweiſung erhalten die Beiträge für aus
gelooſte Rentenbriefe aus ihrem Bereiche auf Verlangen der Jnhaber und auf deren
Gefahr und Koſten mit der Poſt abzuſenden.

Dagegen haben Wir auf den Antrag der getreuen Stände wegen Erhebung die
ſer Beträge bei den Steuerkaſſen aus dem Grunde nicht eingehen können weil die
Prüfung ob und welche Beiträge für ausgelooſte Rentenbriefe zu zahlen ſind nur
durch die Kaſſe der Rentenbank ſelbſt, ohne Vermittelung anderer Kaſſen erfolgen,
mithin die Zahlung auf ſolche Rentenbriefe nur von der Rentenbankkaſſe bewirkt wer
den kann

2) Telegraphen- Verkehr.
Auf den Antrag, daß dem Telegraphen Verkehr in der Provinz Sachſen die mög

lichſte Ausdehnung gegeben die Anzahl der Staats TelegraphenStationen vermehrt,
und daß zu den Orken, wo neue Stationen eingerichtet werden auchſ die Stadt
Naumburg gehören möge eröffnen Wir den getreuen Ständen daß mit der Ausdeh
nung der Telegraphen Anlagen in der Provinz Sachſen wie bisher, ſo auch ferner,
nach Maßgabe des Bedürfniſſes und der disponiblen Mittel vorgegangen werden wird,
hiernach aber über die Einrichtung einer Station in Naumburg für jetzt noch nicht
beſtimmt werden kann.
3) Geſtellung der Pferde zu den Land wehr- Kavallerie- Uebungen

Ueber den Antrag: daß in Zukunft die Ablieferung und Rücknahme der Land
wehr Kavallerie Uebungspferde durch Militair Kommandos in den Landwehr Ba
taillons Stabsguartieren erfolge, oder die durch den Transport dieſer Pferde nach
den EskadronsStabsquartieren der LandwehrKavallerie und den Rücktransport von
dort entſtehenden Koſten auf die Staatskaſſe übernommen werden ſchweben noch
Verhandlungen, deren Ausgang den getreuen Ständen ſeiner Zeit mitgetheilt werden.

H Diäten und Reiſekoſten der Landtags Abgeordneten.
Wir eröffnen den getreuen Ständen, daß es kein Bedenken hat, bei Berechnung

der Diäten und Reiſekoſten der Landtags Abgeordneten und deren Stellvertreter die
in dem Beſchluſſe vom 19. September 1851 vereinbarten, von den Beſtimmungen der
Verordnung vom 17. Mai 1827 abweichenden durch die Petition vom 23 October
1856 zu Unſerer Kenntniß gebrachten Sätze bis zu erfolgender weiterer geſetzlicher
Regulirung des Gegenſtandes in Anwendung zu bringen.

5) Magdeburger Freitiſch-Fonds.
Den von den getreuen Ständen vorgelegten Entwurf eines Statuts über dieAusübung des gändiſchen Kollatur- Rechts bei dem Magdeburger Freitiſch- Fonds haben

Wir mit der Maßgabe genehmigt, daß zu H. 2 die Würdigkeit der Beneſiziaten, außer
nach den dort angegebenen Momenten, nach den hierüber beſtehenden allgemeinen Be
ſtimmungen zu beurtheilen und jeder Benefiziat insbeſondere die vorgeſchriebenen halb
jährlichen Prüfungen zu beſtehen hat, zu H. 3 der Kurator der Unlverſität und
nicht die Univerſitätskaſſe zu Halle die Verwaltung des Fonds zu führen befugt ſein
ſoll, zu H. 9 die Freltiſche nicht über die für das betreffende Fakultäts Studium
vorgeſchriebene Zeit hinaus vergeben werden dürfen und es insbeſondere bei der Na
turalSpeiſung der Benefiziaten ſein Verbleiben hat, da Wir die in Vorſchlag gebrachte
Umwandlung des NaturalFreitiſches in eine Geldentſchädigung in Erwägung der bis
herigen bewährten Einrichtung und des eigentlichen Zweckes der Stiftung nicht für
angemeſſen haben erachten können. Zugleich haben Wir da eine völlig koſtenfreie
Verwaltung dieſes Stiftungsfonds der Univerſität Halle nicht anzuſinnen iſt, beſtimmt,
daß der Magdeburger Freitiſch Fonds, außer der ſeither dem Rendanten gewährten
Remuneration von 6 Thlrn. und einer jährlichen Ausgabe von 10 Thlrn. für Druck
koſten einen verhältnißmäßigen Beitrag zu den allgemeinen Koſten der Freitiſch- Ver
waltung der Univerſität Halle zu übernehmen verpflichtet iſt.

Die zur Ausführung dieſes Statuts hiernach erforderlichen Einleitungen ſind von
den Behörden getroffen

6) Friedrich-Wilhelms-Provinzial-Blinden- Anſtalt zu Barby.
Dem zwiſchen den getreuen Ständen und dem Kommunal Landtage der Altmark

getroffenen Uebereinkommen hinſichtlich des Anſchluſſes der vier Kreiſe der Altmark
zunächſt an die FriedrichWilhelmsBlinden Anſtalt zu Barby, ſo wie an alle diefenf
gen Provinzial Jnſtitute der Provinz Sachſen überhaupt an welchen die genannten
Kreiſe ſich ſpäterhin noch betheiligen ſollten ertheilen Wir unter Beſtätigung der
von den getreuen Ständen in der Petition vom 20. October 1856 angegebenen nähe
ren Modalitäten hierdurch Unſere Genehmigung. Zugleich genehmigen Wir den Be
ſchluß der getreuen Stände, daß die Unterhaltungskoſten für diejenigen in das Fried
rich WilbelmsBlinden Inſtitut aufgenommenen Zöglinge, welche dieſelben nicht aus
eigenen Mitteln beſtreiten können von den betreffenden Kreiſen getragen werden ſol
len, und beſtätigen die in die für Angelegenheiten des genannten Inſtituts errich
tete Kommiſſion gewählten Mitglieder und Stellvertreter. Wegen des von den ge
treuen Ständen erbetenen Zuſtimmungsrechts zu Anordnungen in inneren Angelegen
heiten des BlindenJnſtituts wird denſckeen ſeitens der Miniſter dex geiſtlichen c. An

S des Jnnern durch den Landtags Kommiſſarius willfahrende Mitthei
ang zugehen

7) Errichtung eines RealKredit-Jnſtituts für die
Provinz SachſenDie Kommiſſion welche die getreuen Stände gewählt haben, iſt mit Unſerer Ge

nehmigung unter dem Vorfitze des Ober Präſidenten der Provinz bereits zuſammenge
treten. Die Berathungen S haben aber bisher zu einem Reſultate nicht, ſon
dern nur dahin geführt daß zunächſt die zur Beurtheilung der Frage nothwendigen
Materialien geſammelt werden mögen. Der Ober Präſident hat die nöthigen Maßnahmen zu dieſen Zwecke getroffen erſt wenn ſie beendet ſein werden wird weiter

in der Sache vorgegangen nd namentlich auch darüber Beſchluß gefaßt werden kön

nen, ob die Zuziehung von MiniſterialKommiſſarien zu den erneren BerW wird. J ß ß Pegannns--Zu Urkund dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidungen haben Wir den gegenwärtigen
Landtags Abſchied Höchſteigenhändig vollzogen und verbleiben den getrenck Sie in
Gnaden gewogen

Gegeben Berlin, den 28. November 1858.

S Wilhelm, Prinz von Preußen.Fürſt zu H ohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. von Auerswald
von der Heydt. Simons. von Schleiniß. von Bonin. von Patow.

von BethmannHollweg.

(Eingeſandt.)Aus dem Mansfeldiſchem Am 4. war unſer Dörfchen Schwittersdorf
der Schauplatz großer Freude Die Braunkohlengrube Gute Hoffnung deren Bau
mit großen, dürch anfängliche Mißgriffe noch vermehrten Schwierigkeiten verbunden ge
weſen und ein ſehr theurer geworden war, indem er die Summe von mehr als 80,000
Thlr. in Auſpruch genommen hatte, reſtſtuirte zum erſten Male Verlagsgelder und
zwar 50 Thlr. pro Cux, und zahlte an die erſten 5 Unternehmer die Summe von
4500 Thlr. Je größer die Sorgen geweſen die Manchem der Gewerken durch die
lange fortgeſetzten bedeutenden Zubußen erwachſen waren, deſto freudiger war die Nach
richt begrüßt worden daß am geſtrigen Tage „die erſte Ausbeute““ erfolgen ſolle.
Die Gewerken hatten, der Einladung des Vorſtandes gemäß, zahlreich ſich eingefunden,
und folgten mit großer Aufmerkſamkeit den geſchäftlichen Verhandlungen bei welchen
u. a. vom Repräſentanten, Herrn Gutsbeſitzer Brauſe auf Dederſtedt, beſtätigt wurde,
daß die Beſchaffenheit der ſetzt geförderten Kohle eine vorzügliche ſet, ſo daß die
Schwittersdorfer Zuckerfabrik mit einer Tonne Kohlen 5 bis 6 Centner Rüben verar
beiten könne ein allerdings ſehr günſtiges Reſultat bei welchem aber auch ſich
herausſtellte, daß die Paſſtvreſte der Grube über 3000 Thlr. betragen, welche das
laufende Jahr zu decken haben wird.

Die Wahl eines neuen Vorſtandsmitgliedes an die Stelle eines durch den Tod aus
geſchiedenen, wurde für die nächſte Genenalverſammlung feſtgeſetzt. Eine vom Reprä
ſentanten dazu in Vorſchlag gebrachte, übrigens ſehr geſchätzte, Perſönlichkeit fand des
halb nicht allgemeinen Beifall, weil dieſelbe zu den Actionären der Zuckerfabrik bei
Schwittersdorf gehört der Gruben Vorſtand aber bereits größtentheils aus ſolchen
Actionären beſteht deren Intereſſe als demfenigen der Grube zuwiderlaufend angeſe
hen wird. Wenn auch das Mißtrauen, welches in dieſer Beziehung bei vielen Gewer
ken herrſcht und welches in dem Wunſche nach einem durch Rückſichten für die Zucker
fabrik nicht gebundenen Vorſtandsmitgliede einen beſcheidenen Ausdruck erhielt, hoffent
lich als durchaus unbegründet anzuſehen iſt, ſo dürfte es allerdings anſcheinend in dem
Umſtande einen Stützpunkt finden, daß der Repräfentant in der letzten Generalver
ſammlung ſelbſt erklärt hatte, daß er die Vereinigung der Zuckerfabrik und der Gru
benintereſſen für unvereinbar halte und daher nachdem er Mitglied der Verwaltung
der Zuckerfabrik geworden ſek, es mit ſeiner Ehre unverträglich anſehen müſſe län
ger die Leitung der Grubengeſchäfte zu beſorgen, einer Anſicht, gegen welche ein Wi
derſpruch von Seiten der Verſammlung nicht erhoben wurde. Daß nun gleichwohl
von derſelben die Repräſentirung der Grube Herrn Brauſe noch belaſſen worden, darin
wird er ein Vertrauensvotum erblicken können, welches ſeiner hervorragenden Intelligenz
gegeben worden iſt. Dieſe wird ihm ſtets vergegenwärtigen, daß in der größten Recht
ſchaffenheit und Ehrenhaftigkeit die größeſte Klugheit liegt, und ihn vor Mißbrauchſeiner Stellung zum Nachtheile der Grube ſchützen Er wird, wie nicht zu bezweifeln

ſteht, des ihm geſchenkten Vertrauens würdig ſich zu beweiſen um ſo mehr bemüht
ſein, je mehr ihm bei ſeinen anderweiten öffentlichen Beziehungen an der ungetheilten
Achtung ſeiner Mitbürger gelegen ſein muß.

Nach Beendigung der Geſchäfte wurde noch die Taufe des erſtgebornen Sbhnchens
des 2. Grubenſtelgers in Gegenwart der anweſenden Gewerken welche Pathenſtelle
gern übernommen hatten, vollzogen

Ein frohes Mahl, welches durch lebhafte Unterhaltung mit den zu demfelben er
ſchtenenen ſchönen und liebenswürdkgen Frauen und blühenden Töchtern der Gewerken,
ſo wie durch häufige Toaſte ernſten und ſcherzhaften Jnhalts gewürzt wurde, fand bet
nicht Wenigen weit mehr Beifall, als die vorhergegangenen trockenen Verhandlungen

An das Diner ſchloß ein munterer Ball ſich an welcher durch die erfolgende faſt
allgemeine Betheiligung ein lebendiges Zeugniß vom herrſchenden Frohſinn abgab und
ein herrliches Bild mansfeldiſcher Urgemüthlichkeit gewährte. Möchten alle künftigen
Generalverſammlungen ſo befriedigend enden, als die geſtrige

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13, Januar.

Hronpeiaz Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Leipzig, Kirchner a. Augsburg Ruſch
a. Berlin. Die Hrrn. Rent. Leblanche u. Dalbrunot a. Paris. Hr. Propriet.
v. d. Halen a. Brüſſel

Stacit Zürich Hr. Kunſthdlr. Rehlſing g. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kornicht ar
Jehrow. Hr. Fabrik. Luzmann a. Rudolſtadt. Hr. Aſſeſſor Berger a Arn
ſtadt Die Hrrn. Kaufi. Sander a. Darmſtadt, Telemann a. Leipzig, Gutknecht
u. Koch a. Magdeburg Ellkan a. Hamburg Seelmann a. Offenbach Fell a

Dresden Meyerheim a. Berlin. eoldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer a Deſſau
Serlin, Büchel a. Hamburg. Hr. BergamtsSekr. Herzberg. a. Berlin. Hr.
Fabrik. Lange a. Stendal. Hr. Superint. Jacobi a. Breslau. Hr. Agent
Schwarz a. Leipzig. Hr. Refer. Grünler a. Magdeburg 77

Die Hrrn. Kauſl. Baß

Reiß u. Meher e

Aoldner öwe: Hr. Großhdlr. Schmitzel a. Crefeld.
g. Berlin, Krauſe a. Kaſſel, Heinius a. Düſſeldorf, Schnabel a. Leipzig. Hr.
Paſtor e a. Kopenhagen. Hr. Oekon. Nietſch a. Rieſa. Hr. Dr. phil.
Schulze a. Berlin.Finge Zewernmberg? Die Hrrn. Kaufl. Wolffenſtein a. Brandenburg, Geigen

müller g. Göppingen, Bullnheimer a. Nürnberg, Bendix u. Gräfenthal a. Ber
lin, Werner a. Breslau, Klappenbach a. Brandenburg, Horwitz a Fürth. Hr.
Rendant Clauß a. Aſchersleben.

Goldue Rose: Hr. Kaufm. Teichmann a. Chemnitz
Camburg. Hr. Meßzgermſtr. Bertholdt. a. Hamburg.

Heldne Kugel Hr. Amtm. Backhof a. Löberitz
a. Naumburg Schley a. Schaffenburg,
Gertung a. Oberneſſa.

Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Tucher, Hr. Bahn Beamter Mache,
Hr. Locomotivenführer Herrmann u Hr. Reg. Rath Kindhorn a. Berlin. Fil.
Bocher a. Naumburg Hr Gutsbeſ. Bach m. Frau a. Schleſien.

Singakademte.
Die geehrten Mitglieder der Singakademie werden gebeten ſich

Sonnabend den 15. Nachmittags 2 Uhr, nicht Abends 6 Uhr, recht
zahlreich zur Geſangprebe im Saale zum Kronprinzen einzufinden

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. DOekon. Lange a.

Die Hrrn. Kauß. Weber
Leißling a. Weißenfels Hr. Amtm.

12. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. ZagesmtttelTiſtdruce 556, ar. 555, W Par. S re 335,63 Par- E.
Dunſtdruck Par. L. 2,86 ar. e ar. e. 2,36 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 75 90 t 82 C.Luftwärme 3,8 G. R. 5,0 G. R. 2,5 G. Rm. 3,8 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An den Superintend. Meinhard in
Gr. Apenburg mit Packet. 2) Steinbach
in Wettin. 3) Taute in Bennſtedt. H Han
delsmann Müller in Magdeburg mit 6
5) Fr. Müller in Brachwitz. 6) Raen-
nicke in Cöln. 7) Buchheim in Schmiede
hauſen. 8) Schalk in Mansfeld. 9) Mar
graf in Zſcherben. 10) F. A. Böndi in
Halle mit 7 1) Barbi in Halle. 12)
Ferd. Rudol pih in Leipzig. 13) Dunzelt
in Quetz. 14) v. Münchow in Aken. 15)
Sippert in Berlin. 16) Knüpfer in Lützen.
17) Mad. Crüger in Cönnern mit 1
18) Plau in Gieſchen bei Neudorf Dresden.
19) Vollrath in Neundorf.

Halle, den 12. Januar 1859.
Sonne Poſt-Amt.

andtke.

Verkauf eines Landguts.
Der Beſitzer des Schenkguts der ſoge-

nannten „Bergſchenke““ beim Dorfe Weg
witz, beſtehend aus

a) einem überſetzten Wohnhauſe und geräu
migen Wirthſchaftsgebäuden, nebſt Garten,
einer neben dem Gehöfte belegenen Ziegelei,

e eirca 178 Morgen ſeparirtes Feld und
Wieſen,

hat mich mit dem Verkaufe dieſes Guts. Com
plexes beauftragt, und habe ich zu dieſem
Zwecke

am 3. Februar er. Vorm. 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer am Domplatze hier
ſelbſt Licitationstermin anberaumt.

Das Gut liegt unmittelbar an der Merſe
burg Leipziger Chauſſee, eine Stunde von er
ſterer, drei Stunden von letzterer Stadt ent
fernt, die Gebäude befinden ſich faſt ohne Aus
nahme in gutem Zuſtande das Ziegeleigeſchäft
wird ſchwunghaft betrieben die Felder liegen
bequem und in guter zum Theil beſter Boden
klaſſe.

Die Kaufbedingungen ſind wenig läſtig und
bei mir zu erfragen.

Merſeburg, den 10. Jan. 1859.
Hunger, Rechts Anwalt und Notar.

Dienstag den 18. d. Mts. Mittags 1 Uhr
ſoll die hieſige Jagd unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, in hieſi
ger Schenke verpachtet werden.

Schlettau, den 11. Januar 1859.
Der Schulze Sperling.

Verkauf eines Grubenantheils.
Der Beſitzer eines Achtels von einer Braun

kohlengrube, welche Stückkohlen liefert, ſeit
117 Jahre vollſtändig im Betriebe iſt und
wozu 30 Morgen Grubenfeld mit zwei 20-
30 Fuß mächtigen Flötzen gehören beabſichtigt
wegen Vergrößerung der Betriebsmittel die
Hälfte ſeines Antheils für den feſten Preis von
1500 zu verkaufen. Für die Vermittelung
wird eine angemeſſene gute Proviſion zugeſi
chert. Das Nähere erfährt man bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mehrere Landgüter im Preiſe von 6 bis
30,000 Gaſthofe von 3 bis 6000,
und Geſchäfts Häuſer von 3 bis 20,000
e hat zu verkaufen und ertheilt ohne vorhe
rige Koſten alle nähere Auskunft J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße 3.

Zur gefälligen Beachtung.
Auf der Braunkohlengrube No. 245 bei

Schlettau werden von jetzt ab und fortwäh

Double- und Tuch-Mäntel
in beſten Stoſfen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, eine Partie wollene Klei-
der à Robe 2
billigſt

bedruckte Thibets geſchmackvolle Muſter, Cattune, Jaconnet
N. Co ſeipzigerſtraße „goldenen Cöwen“.

e Dir Confirmgendenempfehle ich:

feinſte geſtickte Kleider von 3

7

rein leinene J

Garnituren, Kragen und Aermel von 1
Unterröcke von 27 6
Taſchentücher von 5

das z Dezd. à I 2
engliſche rett in allen Breiten,

D„glätte Mulls und
zu bekannt ſoliden Preiſen.

Gr. Ulrichsſtraße 5.

atiſte,

Robert OCoBn.
X Von den nenen, ſo beliehten Vietoria-Röcken

empfehle wieder eine neue Sendung. ober Cohn.
e S S ere See3

S 4 8 5 9 3e

Herrn Apotheker Hoffmann in Mücheln.

in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.
Bach in Schafſtädt, Herrn Fehling in Mer
ſeburg, J. H. Webel in Zeitz, Baum in
Weimar, G. Meißner in Hettſtädt, Linke
in Heldrungen, Becherer in Mühlhauſen und

D. L ehBBSMorſellen, Bonbons u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.

HausVerkauf.
Ein Haus nahe am Markte enthaltend 4

Stuben, Kammern Küchen, nebſt Zubehör
ſteht zu verkaufen. Kleine Märkerſtraße Nr. 1
zu erfragen

Magdeburger Chauſſee Nr. 7 iſt
eine gut reſtaurirte Etage zu ver
miethen.

Feuerwerkſtatt und Wohnung zu vermiethen

Schmeerſtraße Nr. 16.
Ein gebildetes Mädchen wünſcht entweder

auf einem Gute die Wirthſchaft oder in einer
größeren Küche die Kochkunſt zu erlernen, und
iſt zur Zahlung eines Honorars erbötig Hierauf
Reflektirende erfahren die Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Auf ein Rittergut ohnweit Halle e/S.
wird für nächſte Oſtern ein junger Mann zur
Erlernung der Oekonomie geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt der Getreidemäkler
Herr Kleemann, Klausthorſtraße Nr. 7.

Stelle. Eine geübte Putzarbeiterin wo
möglich in reiferen Jahren wird zum ſoforti
gen Antritt nach auswärts unter ſehr guten
Bedingungen geſucht. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Verwalter, Gärtner und Wirthſchafterinnen
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Commis-Geſuch.
Für ein hieſiges Material Geſchäft wird ein

junger ſolider Mann, gewandter Verkäufer und
in dem Beſitz guter Zeugniſſe, zum 1. März e.
geſucht. Reflektanten wollen ſich melden unter
Chiffre G. 15 poste restante Halle a/S.

Ein unverheiratheter Gärtner kann bald
oder ſofort antreten auf dem Rittergute Run-
ſtedt bei Merſeburg.

Ein Paar ordentliche Dreſcherfamilien finden
zum 1. April auf dem Rittergute Würden-
burg b. Teutſchenthal freie Wohnung
und Arbeit

Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich
zum 1. März e. bei gutem Gehalt einen mit
guten Zeugniſſen verſehenen jungen Mann, der
ein gewandter Verkäufer iſt, als Commis zu
engagiren, und wollen ſich Reflektanten unterrend Braunkohlen, welche ſich ſowohl zum

Formen von Steinen, als auch zum Verbrand
bei jeder Fabrik eignen die Tonne mit vier
Silbergroſchen verkauft.

Der Grubenſteiger Andreas Poppe zu
Schlettau iſt zur Entgegennahme von Be
ſtellungen auf größere Quantitäten und darauf
u bewirkender Contracts Abſchlüſſe ſowie zumVerkauf im Einzelnen von mir autoriſirt.

Wurzen, am 7. Jan. 1859.
Friedrich Carl Zimmermann,

Grudenvorſtand und Schichtmeiſter der Braun
kohlengrube No, 245 bei Schlettau.

Einreichung ihrer Zeugniſſe kranco an mich
wenden.
Eisleben, den 12. Januar 1859.

Th. Seehaußen.
Eine geſunde Amme ſucht baldiges Unterkom-

men. Näheres Domplatz Nr. 1, Zimmer Nr. 8.

2 fette Schweine ſind zu verkaufen
Martinsgaſſe Nr. 18.

Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe hat zu verkaufen

Fr. Brömme in Trotha
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Es ſoll in jüngſter Zeit wiederum behaup
tet worden ſein daß ein bekannter Edelmann
in hieſiger Provinz im Jahre 1848 ſeinen Adel
zum Verkauf angeboten habe.

An ſich iſt dieſe Behauptung zu albern und
ſinnlos, als daß ſie einer Widerlegung bedürf
te; gleichwohl hat ſie damals, als ſie in bös
williger Abſicht verbreitet worden war, hin und
wieder Anhänger gefunden, weshalb ihr ſogleich
in entſchiedener Weiſe öffentlich entgegen getre
ten worden iſt, wie dies aus Nr. 183 der
Magdeburgiſchen Zeitung pro 1848 hervorgeht.

Außerdem hat der Angegriffene keine Gele
genheit vorübergehen laſſen diejenigen zur Re
chenſchaft zu fordern und als feige Co
lumnianten zu bezeichnen die ſich herbei
gelaſſen hatten, hinter ſeinem Rücken dem Ge
rücht Verbreitung zu geben, und es liegen voll
güliige Zeugniſſe vor, welche darthun, daß die
jenigen welche deshalb zur Verantwortung ge
zogen waren, jene Behauptung als unwür-
dige Verläumdung haben anerkennen
müſſen.

Wenn jetzt nach Verlauf von Jahren
die Verläumdung wieder ihre Stimme erhebt
muß es für die Pflicht jedes Ehrenmannes,
welcher den Betroffenen kennt, erachtet wer
den dazu beizutragen, dieſe verſteckten Jnſi
nuationen an das Licht der Oeffentlichkeit zu
ziehen.

Es ergeht deshalb an Jeden, der dieſer
Pflicht zu genügen bereit iſt, die Bitte mit
dem Einſender dieſer Aufforderung deſſen Na
men die Expedition dieſer Zeitung nennen wird,
in Verbindung zu treten. Von Z.

Fräulein A. Aldefeld wird dringend er
ſucht, ihren jetzigen Wohnſitz gef. anzuzeigen
Leipzigerſtraße Nr. 87, 2 Treppen.

Eine goldene Broche iſt entweder in Witte
kind oder auf der Magdeburger Chauſſee ver
loren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben
Magdeburger Chauſſee Nr. 11, 1 Tr.

Jn Trotha iſt eine Fuhrmanns Laterne
gefunden worden Abzuholen bei dem Geſchirr
führer A. Löbe daſelbſt.

Tanzunterricht.
Der 2te Curſus beginnt den 20. d. M. und

ladet zu demſelben ergebenſt ein
A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20

Die Abfuhre von Sand aus hieſtger Grube
wird bei Zwei Thaler Strafe hiermit un
terſagt.

Niemberg, den 9. Januar 1859.
Die Beſitzer.

Eine neue Hobelbank iſt zu verkaufen
Steinweg Nr. 15.

2 fette Kühe, 2 junge engliſche
Zuchteber und ächt engliſche Saug
ferkel verkauft

das Rittergut Schkopau.

t
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